
Ä5 Der Bundesverband Campusgrün - grün-alternativer Hochschulgruppen lehnt den
Koaltionsvertrag zwischen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD und FDP ab.

Antragsteller*in: Johannes Klein & Linus Mach

Änderungsantrag zu D4NEU3

Von Zeile 8 bis 24:
Entgegen der in der Öffentlichkeitsarbeit von Bündnis 90/DIE GRÜNEN sowie der veröffentlichten
Meinung herrschenden Deutung der Wahlergebnisse (bzw. insbesondere des zwischenzeitlichen grünen
Umfragehochs) wissen wir: Die Zustimmung zu den GRÜNEN hat wenig mit den politischen
Schaukämpfen der Parteieliten zu tun, sondern ist der in den letzten Jahren starken Ökologiebewegung
(v.a. FFF und den Waldbesetzungskämpfen) zu verdanken. Und auch, wenn die GRÜNEN schon längst
keine Partei mehr mit Verwurzelung in den sozialen Bewegungen sind, wäre es absolut notwendig
gewesen, diesen gesellschaftlichen Druck parlamentarisch abzusichern. Einer stärkeren Priorisierung
der ökologischen Frage standen auch die möglichen Spitzenkandidat*innen im Weg: Eine
Außenpolitikerin und ein liberaler Philosoph sind leider keine besonders authentischen
Protagonist*innen in einem Klimawahlkampf. Ironischerweise hat damit gerade der
Kanzler*innenamtswahlkampf die Möglichkeiten auf das Kanzler*innenamt verbaut. Aber auch im
Anschluss wäre wenigstens noch Schadensbegrenzung möglich gewesen: Die GRÜNEN hätten - anstatt
mit SPD und FDP auf Kuschelkurs zu gehen - frühzeitig klarmachen müssen, dass eine Koalition, die das
1,5°-Ziel nicht halten kann, ausgeschlossen ist.

Die Zustimmung zu den GRÜNEN ist eng mit der in den letzten Jahren starken Ökologiebewegung (v.a.
FFF und den Waldbesetzungskämpfen) verknüpft. Und auch, wenn die GRÜNEN schon lange ihre
Verwurzelung in den sozialen Bewegungen vernachlässigt haben, wäre es absolut notwendig gewesen,
diesen gesellschaftlichen Druck parlamentarisch abzusichern. Die GRÜNEN hätten - anstatt mit SPD und
FDP auf Kuschelkurs zu gehen - frühzeitig klarmachen müssen, dass eine Koalition, die das 1,5°-Ziel
nicht halten kann, ausgeschlossen ist.

Begründung
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